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©  A Gepfember 1938 erfolagte Eingliederun Güdmährens in DAas

\O”ichflichen en DDIL Aikolsburg icht NUuTLr ür Die Deu  Z  De Be-
roBßDdeufiche eich en Das Interele el öht auch auf Den (C-

|hichte, \ondern auch im belonderen ür Die Seichi DEr Lauf-
gelinnfen il DAaS Sebiet Qikolsburg 1111 Jahrhbunder DDIL
Dedeufung. (3 WDAT Damals DAas ein3ige Sand, iın DdDem Die zahlreichhen
U iDres (Slaubens willen vyertolatien Läuter aus DEr Shwei3, aus
GÜüDddeuk|hHlan unDd 100 eine 3ZUur  SILAffe Jjanden und A DAa

19836 DeL-Deufichtium In Güdmähren arkien er anı Auqgu
Itorbene Hiltoriker PDror Dr J30ob BOYCILD bat ]! er Nikols-
DUrg ür Das noch nicht elhloNene Aennonitilcdhe Serikon eine
Abhandlung gelhrieben, Die angejichts Der großen Ummwälzungen
Der eBien en Ohon jeBf hier wiedergegeben Jei. Aeikolsburg
hDatte DDT 400 Jahren ohne Die zahlreidhen Alüchtlinge eine DoDen-
)LÄnDdige evölkerung DON ) 0—29500; Die ‘Bo[hä3äb[ung° DOM  ABTe 1930 ergab 7790 Cinwohner.

unHerr|haft ım ehbemaligen rüuünner
Kreile Der Atarkarafichatt A Ähren elegen, gqehörte jeit Der itte
De$ JahrhunderIs Dem niederöjterreichi|dhen 3weige Des en
HerrenhHaujes Liedhfkenitein (-QUiko  Ta) Önig Otftokar

09 noch als Qarkarat DoON ähren aut Urkunde DD  =
Sanuar 1249 Heinrich DDN Liechtfenitein yür Dejjen iDpm unDd

Jjeinem aier ireu geleiltefien Yienite TÜr Den ‚Sall ge|henkf, DaR DIie
rÜüDder ABilbelm und Hermann DD Yürnhol; DDIL ibren Iln-
\prüchen DAarauf \reiwilliq 3urückfrafen Sas geldhah noch ım YCD-
vember egjelben Jahres und ım Jahr 1262 beifätigte KSEnig i{ftokar
ipm unDd Jeinen NRacdhkommen Diejen el aufs eue (r blieb Dann
auch bei Dem auje; erIt Chrijtoph [ Der Sobhn Leonhards Jab
Jich |huldenhalber ım Tte 1960 genSfigt, DAas Qlllod DD iRol$S-
DUrg unD al  UTrg verkaufen. Käurer WAar DEr ungarijche TEeI-
berrt VYadislaw DDN Kereczeny, DEr indes hon )echs te )päter in
Üürki|che SGefangenicha qeriet und in Belgrad aufs graujami{te bin-
en 3U hinterlajjen
gerichtei wurDde., Sein Sohn Chrijtoph ar ım Tte 1_572 ohne

ie erricha iel nun als erledigies en Den Kaijer
Qarimilian IL DeTr ım TE 1513 einen S eil Dem Sreiherın
DD DHDiekfriMHjein, dejjen Vorfahren ereit$ iIm 11 ahbrthun
Ddert in Kärnten berühmt und mit Dem Herzoasgeihlechte
Der]ippf, den efrag DDN rreierblich abirat und
ipm aniaplı eine Beluches in Nikolsbura auch noch Den KRelt als
Llandestürftliches en um 000 überließ.



ABie YNikolsburg DUrCH Den Sriedens]chlupß DD  Z a—hrte 18606,
10 WwWUuUrDe 0G im ritten Jahrzehnt Ded Jahrhunderts als
er]ter Qittelpunkt Des mäbhrilcdhen £äufertiums berühmt Um Dies

veritehen, muß DOTAUSgqejaNDdET werden, DaRß ähren Talt Das
Jahrhunder indurch als DAas qelobfe KXand kirchlicher

Zoleran3z geaolfen bat ort lebten neben Den Katholiken unDd Den
Ufraquiltfen Die DDON dDiejen in öhmen verfolaten Brüder Die Krii-
dDergemeinde) und Dorkhin llüchteien Die ın irgenD einem Qand DEeL-

jolaten Angehsrigen anDderer Kontellionen. DHorfhin eqa Jich aus
Jeiner vorderöftferreichilchen Heimat vertirieben unDd DDO  z Ha DeTr
Katbholiken CINEeTL- und Der Zwinglianer andererjeits verfolgt,
thajar Hubmaier.

Verlag A, Bartojdh, Nikfolsburg
ANikolsburg ım Jahrhunder

Schon ım Tte 1524 hatften Die Evangelildhen Dajel untier
Dem Des Srundherrın eDoNDAaAT DDN Liechtenitein eine Be-
meinDde aufgerichtet. JDr rediger WDAT ans Spitalmaier,
DdDem Jein Yandsmann Yswald SGl1aidi 3UTt Seite an Antana
Suli 1326 {ral Hubmaier ein Im 3Zimmer Slaidtg hat Z Juli
Die Yorrede Jjeiner Schrift „DELr alten und Sehrer riel
unferzeichnet. (r haffe, wIe gleichzeitfige Berichte melden, einen
außerordenklichen 3Zulauf nach Nikolsburg: DIie 000 Laut-
gejinnfte Jollen Jich allmählich ın Der und Umgebung einge-
Junden en nen WUrDe Diejer MAaDTI $rt „Wwas Emmaus
Dem Hertın wurDde, Da u bleiben gebefen wurde“‘.

Qlus Dem ıü  1  en euf]dhlan unDd aus Ölterreic
rtomTen hier Die Taufgelinnfen z3uJammen. Ile Alkten Der gqericht-



en Yerhöre Denen Die Täufer 1528 unD 19329 Schwaz3 Sirol
Augsburg unDß anDderen Tien unferz3ogen wurden, Dringen Die

QKeldung, DAaR Die meilten DDN iDnen entweDder Aikolsbura Die
aurte erhalfen DDer DOocCh ängere Zeit aje qeweilt a  en 3 -
na reunNDde Hubmaiers Dann aber auch andere erjonen DDN
bekannten VHamen Hans Hul Der übrigens on zehn UYIDr-
iteber Der Täufer Qikolsbura DrfanD Dann
JÖrg elpibBer, Der bekanntere Seonh aD Schiemer,
Der er  ( Täuferbiicho OÖberöflterreich, 55r(1fl9 CL,
„Der vOorher ein römilcher gqgewejen“. Ian {au7fe, er3ählte
Diejer Jjeinert Zus1]age, Qikolsbura jolgendermaßen: „Aan tat

eine VPredigt gemMmaln Darnach tautte Man DEeTtr Da kam
unD eqehrfe Und wurvde nicht eın jeDder Sonderheit Ddezeuat un
DDN ipm Rechen]hart erfordert Sarum Jich unjer lieber Bruder Hans
Hut mit Socior Balthajar eingeleagt und qroße Spaltung wilcden
iDpm unD Den RBrüdern er|tund“ In Qikolsburg Dürtte JiCH auch DDN
Den Vehrern Der Zäufer Shomas WMaldhaujer aufgehalten en
Bezeuat ilt Died DDN Jakob IBiedemann und ‘Dbilipp Ääger

JIn Qikolsburg enitalfete HYubmaier unfer|tüßt DDN Dem
Buchdrucker Simprecht Sorg, enanni rolhower eine lLebhatte
Literari]cdhe TäÄäkigqkeit bier )hrieb eine bekannten
S raktate Die zumeijt den äupfiern DeH mäbhrijchen wid-
metie D Dden Herren eDNDAT unDd Hans DDN Liechfenttein, Dem Yan-
Deshaupimann Jobann DDN Dernitein, Dem oberjfien Kämmerer
lrkleb DDN Boskowiß und Johann DHubcansky DDN Zedenin unDd
abrowan, Jie Jür Die Läufer qünitigq Itimmen Hier Nikols-
Durgq anD Hubmaier aber untier diejen Jelb{t SGeagner DWIE Hut mit
Denen 3wWeimal Das einmal Ddem Der gelegenen ergen,
Das anderemal Aikolsburg, abgebhal
ien wurden Yas einemal handelte 05 Jich um Die bekannte Stireit-
Jrage, ‚ob mMan Das Schwert brauchen und ob HLAN Steuern 3UM
rieq geben olle ODDEr nit. Je nachdem man DEer DDEeTr anderen
QAkeinung anbing, gehörfe Man Den DDECT
lern auch eınTflern Bei Der weilen Yispukakion
handelte Jich WDE ans Nadler aus rlangen 1529 ausjagte
lieben Urteile Die auTte; DAas Sakrament Des YAachtmahls
B DAaS Sericht ottes DAas Urteil (Hoftes Das A eltenende;

DDOM eich unDd DDN DEr 3Zukunft Chrijti Dielje Nikols
burger Yispukakion machte über Aähren hinaus aqroßes urljeben
WIeE Man on aus Der weiten Berbreitung Der )ogenannfen Artikel
aus Aähren rliebht Deren Widerlegung Jich Die Seagner Der Laut
gelinnien eifriq angelegen eın ließen und Die enDdlich Rom auf
Dden InDder ge]eßt wurden



AWMährend Hubmaier in QAikolsburg eine umfajjende Zätigkeit
enffaltete, DAT DIie Ölterreichilche Regierung eitrig bemübht, Jjeiner
abbaft werden; aber jein äriyrerto InDeTrTE Die SForfichrittfe
Deg Zäufertums nicht; 05 WAaArTr nicht NUr nicht gelungen, jeiner HerTt

werden, gri vielmebhr noch weiter lich QANehr als Die YNer-
jolqungen 1hädigten ibn Die Spaltungen unter Den Aikolsburger
£äutfern JelDIt Die 1 Oließlich Dabin jührien, DaR J1CD Die nbänger
IBiedemanns und JÄger: Die SGemein|chäftler DDEeTr Stäbler DDN DdDen
ÜDdrigen enNDdIjEN, Den Schwertlern firennien und nach u 11 r1i®ß
Dgen, DAas nun Der Haupfiß DEr Zaufgejinntien in äÄhren WwWUurDde.
Jie in ANikolsburg 3zurückbleibenden Läutfer ptfleagte Man 1päter
unier Dem VYIHamen 3ujammenz3zurfajjen.

Sie bejekien einige Yorfer in Der mgegen DDN QNikolsburg,
eilten ım übrigen Die wechjelvollen SGelchicke iDrer Übrigen lau-
bensgenojjen in AWäÄhren, DIie reilich zunäch!t )eit DEr Veitung

aus Sirol Die ‚rüheren enoljen bald 3ahl
unDd Süchkigkeit überragten. Y)ie ZAikolsburger Taufgelinnten DeT-
loren UDerDIeE DUTCCH Dden DD iDres SGrundherrn eDNDAT DD
Liechtenitein Den Schuß, den Jie diejem hatkten QBir linden ıe
außer in Qeikolsbura Jelb{t In Den DYorjern lau
Wilternig, Boitsbrunn, dann bei aßwi  ‚Urbau, ein-
zelne in naım und iben]h) ü und Der Beraltadik Jam n i8,

{smwald Slaidt längere Zeit 1  3U Jeinem 1545 erfolatien HNiär-
Drertio iDr Yoriteher WDAaAL.

imMmmer mußfe Die Vage Der Läufer In Aikolsbura unDd Den
Diejer Herrichatt gqgehsrigen Yorjern werden, jeitdem Diejer RBe-

185 in Die HÄNDe am DD Diekiridhjtein gekommen WDATr
Denn dieler, Der aier Des )päteren ‚Sürlten unD Kardinals Aran3
DD Diekrichitein, Jab 05 als Jjeine vornehmite Aufgabe a „„alle
er auf Jjeiner erri1cha auszuroffen“. S)ie ZAintänge DAavDvonN

ODwer ANoch IDar die Aacht Der Läuter eine qroße Der
erite ‘PDrediger In DeTr Durfke 5 noch Den Herın
auft ttener Kanzel anzugreifen, iDn und Den Kaijer Knechte Des Qin-
fichri[ts Nennen Diejer Prediger Dürfte aber eher Der Brüder-
gemeinDde als Den -Lautfgelinnten angehört en an DOließt DAas
DAaAraus, Daß JiCH Adam DDN Diekfrich|kein Demühte, ür Die icht-
katholi{chen auf Jeiner Herrihaft Den enu Des Kelches ım bend-
ma bewilligt erhalien ber 1eje Bemühungen yatkten keinen
Erjola. SIa Derief “Adam Den Je)uiten aus Wien, Der
als Keßerbekehrer ecıinen gewijllen KRuf hbatte Schon iIm Juli 1579
macht Diejer in einem Schreiben jeinen Herın auf Jeine qgroßen
Crjolage in VVHoitsbrunn und Pulgram aufmerkJam Y)rei te 1nÄ-
ter Kkonnte auch au} iın Qikolsburag und Ailterniß binwei-
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jen Schon wird DAaAs $ ronleichnamstelt mit aller ra gereier
bDer Die SGejinnungen und WMüniche Des$ Cardaneus rinden noch
keinen allgemeinen Beitall

Bedeutender Die Erjolge p D 17
olge Jeiner )ehsjährigen WMirkjamkeit Die eben1o umfallend als
vielleitiq WAarT, wurden Die meilfen Bewohner DDN Nikolsburg unDd
DEr alten Läutferorfe VYoitsbrunn, Dularam DIAU ergen NiIier-
wilterniß H 3720 erjonen atboli
Oreagqor {11 gewährte Denn auch jeiner $reuDde YHlai 1583
Den Einwohnern DDN YNikolsburg mig Der Ausnahme DEr Juden und
Wiederkäurer a und elobte Diefrich|tein ür jein CLT-

)prießliches )Birken (r Dezeuat eine ‚FreuDde Darüber Daß Das
1LÜück gehabt habe „10 piele diejem u  DjeNn anDde auf Den Weq
De$ Heils zurückzubringen Die Dem urm Der Irriumer enfrijjen
und Den icheren arjen Der katholilcdhen IT gebracht bbll
Auch Erzher3z0a Karl Der Kandesherr DDN JnnerSfterreich ezeuate
eın AWohlgejallen hierüber und Dies 10 lieber als eben

agen Jjeinen CIgeNEN VYanden Dem leichen 1ele zulfrebte
ZAluch 2Bilbelm Herz30a DDN ayern, 1hrieb Den YNikolsburgern
1584 TIe welchem Jie 3UT hbeiljamen KRückkehr Den
Schoß Der katholiidhen Kirche beaglückwünicht unDd )tan  er
Beharrlichkeit rmabhnt

Aie weilt Der Eiter DYiekrich/teins QINg, rjieht aus Jeiner
iußerung te 19I86, keiner könne eın nierian )ein, Der
nicht Jeines Slaubens jei In Der af geben auch Jür Aähren Die
Zage Der Toleran3z unDd ür Die Zäutfer „Die qoldene SC ibrem
nDde £r0ß Der unabläjligen T ätigkeit Der geifflichen unDd elt-
lichen eDOorden 3UrTr Ausroftung Der Zäufer und Nikolsburg
Deinen MM noch 3ahlreiche Läufer Dajel 3urückgeblieben
eın Auı Uum TE 1991 melden hre Se1hicdhtisbücher, Daß Die
Brüder aus ibren Haushaben ergen unDd Xoifsbrunn, Da jie
ber Die te gehau{ft hbaben abziehben muyen Her Herrt G-
mınDd DD Diekricdhjtein habe jie DDN Da ausgefrieben und jie
jeien nach D]fi3 unDd Sabatijch QeZOgEN unDd haben Nun Dort ihre
Haushaben aufgerichtet

bDer Aikolsburg e linden DITE noch bis 3UM Jahre 1598
LäÄäufer, Die Jich mit Wihen und JBillen arimilians DO
HYiekricdHjtein Dort autbielten unDß erit 3UM QAb3zug aufgefordert
wurden, als Jie auf Jein „\hweres egehren nicht CeINAINGeEN Alari
milian ließ Jich noch leßfen Augenblick beihwichtigen DAas DeT
SÖnliche Jntferelle JLeqte über Jeine Ir VYoreingenommenheit
Car w  / Da mit Dem Abzug Der Läufer eine belten Qlrbeiter
verlor YDabher, agen Die Seihidhtisbücher, Aul lich
2()



unDd Dat Die Sach wieDder Ddabhin gehandelt unDd kommen ajlen als
nan IOhon cein Hinwegiühren qewejen), DaR Nan lieben unDd nit

44 Jedentalls Dachte Alarimilian ber Den YBert DEr
Läutfer anDders als Dam DD Diekrich|tein.

So il CO gqekommen, DaR auch Das Der u i C
] in N iß o1ls noch weiter jorfbeitan unD je Die
WwWeTte Heimjuchung Des Jahres 1619, 05 Durch Das Yam-
pierreiche Krieqsvolk „Dart geplündert und auch Die Kranken und
Kindsbetfkferinnen beraubt wurden,“ überdauerte, Die Täuter
Jerner noch bis 1621 Dajel hre ule hbaffen Saraus ergibt 103
DAaR Die Er{olge eine Cardaneus und CErhard DDN IDnNen le
Ifartk aufgebaulcht worden linD, wennaleich H er unDd auch Jehr
erklärlich ÜT, DaR Jie einem u} hwung wIie in Hubmaiers agen
ım Heitalter Der Segenrejormation nicht mebr gelanagen konnten.

(£9 i} aber DOCH noch erwähnen, DAa je iın Den agen,
Chriftoph CErhard DEr Arbeit ÜT, DdDem Täutfertum in Aikolsbura
eın CEnde 3zu bereiten, tÄäuferildhe Qijjionare in Die Heimat
DE mäbhrildhen Anabapkfismus Die Q0wei3 entfjendet WDEeT-
Den u30g nach Aähren gewinnen, Jlm Auguit
1584 |hrieb en K5öhler, Der in Sotffmading ür 1e1]e€ we
ALg NF, Alathäus inDder in Der eine Erjolge in DeTr m-
gebung DDN urı Jolgenden £age ichael ‚Seldtihaler
Qikolsbura und 1 ZAuqguit Den Z äuferbi]HNDf au RBreutel

Aeumübhl über eine leßten ECrliebnile In 3Zürich, wobei Die ln-
Runft eines „bekebhrien Ölkcdhens“ verkündet. (£9 it weitferbin
bedenken, noch 1612 Schweizer Zäufer nach IN Ähren ziehen
unDd Die 3Zuwanderung anhält QAoch ezember 1672 1e€ Jich
DEr Alaqgiltrat DDN UTı genötigt, Cin Iandat DIie nach
Yiähren ziehenden Säuter 3\ erlajıen.

IBas iIiDnen iel Schaden und Berfolgung einItUug, MDAT Der
ibrer andersagläubigen YHachbarn, DIie Den

JBettbewerb mit Dden Jleikigen, )par]amen unDd nüchternen aur
gelinnien nicht auszubhalfen vermochten. Schon auch Die RBe-
börden DDN Der Überzeugung DUrdhNdrungen, DAa Die aurter qroße

angejammelt baben müußften; hievon ließ JicD auch Der Rar
Dinal DDON Diekrichitein wer abbringen.

Yie BHedrängnile Der Tautfgejinnien wuchfen mit jedem te
Des qgroßen Krieges unß auch Der Friede DDN ANikolsburg, DEr

Januar 1622 wilchen dDem Kaijer unDd Betfhlen DT elhlojjen
WUTrDE, endete iDre Veiden nicht ber erIt Die ‚Aolgen Der

i © Die JiCh ber alle rejormierfen Religions-
partfeien entiluden, machten au ch Der rilten3 Der Zäuter wIie in
ANähren üÜberhaupf 10 auch in Nikolsburg in nDde
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